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Checkliste: Korrekte Verordnung von Schuheinlagen 

Die folgende Tabelle zeigt die verschiedenen EINLAGENTYPEN und mögliche ZUSÄTZE auf, mit denen die Einlagen ergänzend ausgestattet werden können. 

Auf der Verordnung geben Sie neben der Bezeichnung des EINLAGENTYPS die vorliegende Indikation an. In der Tabelle sind die jeweiligen Indikationen (nicht 

abschließend) aufgeführt. Aufgrund des erforderlichen Ausgleichs der Statik und Dynamik des Fußes erfolgt die Versorgung mit Schuheinlagen in der Regel beidseits 

(Ausnahme: herausnehmbare Verkürzungsausgleiche). Die bei den Einlagentypen aufgeführten ZUSÄTZE können bei vorliegender Indikation ergänzend verordnet 

werden. Wird ein Zusatz verordnet, geben Sie auch hierfür die entsprechende Indikation an, sowie den betreffenden Fuß, für den der Zusatz notwendig ist. 

Hinweise zur Versorgung mit Schuheinlagen 

 Aus hygienischen Gründen werden bei der Erstversorgung in der Regel zwei Paar Einlagen bewilligt. 

 Die Verordnung des Wechselpaares sollte erst nach erfolgreicher Erprobung des ersten Paares ausgegeben werden. 

 Die Ersatzversorgung erfolgt je nach Einzelfall. Die durchschnittliche Nutzungsdauer von zwei Einlagenpaaren beträgt ca. ein Jahr. 

EINLAGENTYP 
zur Konkretisierung ggf. 

mit 7-stelliger Hilfsmittel-

nummer (keine Pflicht) 

Indikation 
(nicht abschließende Auflistung) 

Ist auf Rezept anzugeben 

Mögliche ZUSÄTZE und dazugehörige Indikationen 
 
Auf dem Rezept mit anzugeben ist die Indikation sowie für welchen Fuß der  

Zusatz bzw. die Zusätze gelten 

Welcher 
Fuß 

Li Re 

Stützende Einlagen mit 
Längs- und 
Quergewölbestütze 
(08.03.01.0) 

 Knick-Senkfuß schlaff  

(mit Belastungsbeschwerden) 

Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Knick-Senk-Spreizfuß  

(mit Belastungsbeschwerden) 

 Spreizfuß mit Hallux valgus 

(mit Belastungsbeschwerden) 
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 Hallux rigidus mit 

Spreizfußbeschwerden 

Rigidusfeder, inkl. langer Lederdecke (08.99.99.0003) 

bei: Vollständige oder teilweise Versteifung des Großzehengrundgelenks  

 

Weichbettung, langsohlig (08.99.99.0004) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Fußsohlenbereich 

  

Weichbettung, Vorfußbereich (08.99.99.0005) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Vorfußbereich  

 

Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

 

 

 

 

 

 

 
 statische Fußbeschwerden nach 

Frakturruhigstellung u. a. 

 Hohlfuß  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Senk-Spreizfuß mit Hammer- oder 

Krallenzehen 

 Morbus Köhler (I+II) 

 Arthrosen der Zehengrund- und 

Mittelgelenke 

Bettungseinlagen,  
elastisch, ggf. 
druckumverteilend 
(08.03.02.0) 

 Knick-Senk-Spreizfuß, kontrakt Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

Rigidusfeder, inkl. langer Lederdecke (08.99.99.0003) 

bei: Vollständige oder teilweise Versteifung des Großzehengrundgelenks  

 

Weichbettung, langsohlig (08.99.99.0004) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Fußsohlenbereich 

 

Weichbettung, Vorfußbereich (08.99.99.0005) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Vorfußbereich  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hallux rigidus mit 

Spreizfußbeschwerden 

 Rheumatischer Spreizfuß 

 Angio-neuropathische Fußverän-

derungen in Kombination mit an-

deren Fußdeformitäten 
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Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

 

 

 

 

 

Weichpolster-
bettungseinlagen,  
elastisch, 
druckumverteilend 
(08.03.02.1) 

 Knick-Senk-Spreizfuß, kontrakt Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Rheumatischer Spreizfuß 

 Angio-neuropathische Fußverän-

derungen 

 Morbus Köhler (I+II) 

Schaleneinlagen,  
elastisch  
(08.03.03.0) 

 Klumpfuß nach knöcherner 

Korrekturoperation 

Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

Rigidusfeder, inkl. langer Lederdecke (08.99.99.0003) 

bei: Vollständige oder teilweise Versteifung des Großzehengrundgelenks  

 
Weichbettung, langsohlig (08.99.99.0004) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Fußsohlenbereich 

  

Weichbettung, Vorfußbereich (08.99.99.0005) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Vorfußbereich  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ausgeprägte Form des kindlichen 

Knick-Plattfuß 

 Kontrakter Knick-Plattfuß beim 

Erwachsenen 

 Hallux rigidus mit 

Spreizfußbeschwerden 

 KONTRAINDIKATION:  

Schlaffer kindlicher Knick-Plattfuß, 

im Zehenstand kompensiert 
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Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

  

Schaleneinlagen, fest, 
verformbar 

(08.03.03.1) 

 Knick-Plattfüße Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

Weichbettung, langsohlig (08.99.99.0004) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Fußsohlenbereich 

 

Weichbettung, Vorfußbereich (08.99.99.0005) 

bei: Schmerzhafte Schwielen im Vorfußbereich  

 

Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Klumpfüße nach Abschluss des 

Wachstums 

 Postoperative Versorgung 

 Sonstige schwere, kontrakte 

Fußdeformitäten 

Drei-Backeneinlagen 
(08.03.04.0) 

 Kindlicher Sichelfuß Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Zustand nach Klumpfußkorrektur 

 Kongenitaler Plattfuß bei Kindern Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001)   
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Einlagen mit Winkeln 
(08.03.04.1) 

 Valgus- oder Varusfehlstellung des 

kindlichen Rückfußes 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

Verkürzungsausgleich, fest mit der Einlage verbunden (08.99.99.0008) 

bei: Beinlängendifferenz mit Beckenschiefstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winkelhebeleinlagen 
(08.03.04.2) 

 Kongenitaler Knick-Plattfuß bei 

Kleinkindern 

Supinations- /Pronationskeil (08.99.99.0001) 

bei: Fehlstellung der Fußachse und damit verbundene Funktionsstörungen beim 

Abrollen 

 

Fersenspornausnehmung/-polster, inkl. Lederbezug (08.99.99.0002) 

bei: Fersensporn mit lokalen Druckbeschwerden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erheblicher, nicht kompensierter 

Knickfuß des Kindes 

Stoßabsorber  
(Fersenkissen)  
(08.03.06.0) 

 Nach zementloser Endo-

prothesenversorgung (ca. in den 

ersten 12 Monaten p. op) 

KEINE Zusätze möglich 

 Fersensporn 

 Sprunggelenksarthrose 

 Gonarthrose 

 Ileosakralarthrose 

 Caudale Zwischenwirbel-

gelenksarthrose 
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Herausnehmbare 
Verkürzungsausgleiche 

(08.03.06.1) 

 Beinlängendifferenz KEINE Zusätze möglich 

 Beckenschiefstand 

 Achillodynie 

Einlagen bei schweren 
Fußfehlformen 
(08.03.07.0) 

Außergewöhnlich ausgeprägte  
Krankheitsbilder und Fußdeformitäten 

in jedem Alter, etwa bei 

KEINE Zusätze möglich 

 

Individuell hergestellte Einlagen, die unter Verwendung eines vom Patienten genommenen drei-

dimensionalen Formabdrucks mit anschließender Erstellung eines Fußpositiv auf diesem 

hergestellt werden. Im Gegensatz zur Standardversorgung werden diese Einlagen nicht auf Ba-

sis eines Rohlings hergestellt. 

Sie sind dann angezeigt, wenn eine Versorgung mit anderen, weniger aufwendigen Ein-
lagen nicht mehr erreicht werden kann; eine Einlagenversorgung in Sonderanfertigung be-

darf einer gesonderten medizinischen Begründung. 

 Knick-Plattfüßen 

 Klumpfüßen nach Abschluss des 

Wachstums, auch zur postopera-

tiven Versorgung 

 Sonstige schwere, kontrakte 

Fußfehlformen 

 

 

 

 

 


